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Farbiges Spektakel an der Thur
DieWasserfälle inUnterwasser sind bismorgen Sonntag ein Schauplatz des Festivaljahres der Klangwelt Toggenburg.

Christiana Sutter

Der Weg zu den Thurwasserfällen in
Unterwasser ist dunkel und der Mond
hat sich hinter den Wolken versteckt.
Begleitetwirdmannur durch dasRau-
schen des Wassers. Doch plötzlich
schimmert im Chämmerlitobel rotes
und grünes Licht durch denWald. Der
sonst schon mystische Ort wird noch
geheimnisvoller.Nachder letztenWeg-
biegungzudenThurwasserfällen istdie
Überraschung gross. Der untere der
beiden Wasserfälle leuchtet in allen
Farben und entlang den Felswänden
bewegen sich bizarre Formen.

DieLichtinstallation«Unterwasser-
fall» ist ein Teil des Festivaljahres der
Klangwelt Toggenburg. 2020 wurde
das Klangfestival wegen Covid-19 auf
2021 verschoben. Jedoch auch dieses
Jahr sinddieBedingungen fürGrossan-
lässe nicht gegeben. Als erweiterter
Museumsbetrieb ist es für die Verant-
wortlichen der Klangwelt Toggenburg
gelungen, verschiedene Anlässe wäh-
renddes laufenden Jahresdurchzufüh-
ren. «Im Herbst waren wir gefordert,
was wir machen sollen», sagt David
Fust, Leiter MarKom und Fundraising
derKlangweltToggenburg.Undweiter:
«Wir wollten ein Zeichen setzen und
die Kultur wieder aufleben lassen und
lebendig sein.» Mit dem diesjährigen

Festivaljahr wird einWeg in eine neue
Zukunft eingeschlagen Tradition trifft
aufModerne.

VonThemen,Traditionenund
Schauplätzen leiten lassen
Als Betrachter im Chämmerlitobel
scheint es, dass sichderWasserfall im-
merwiederneuerfindet.Mal stürzt sich
das Wasser schwer in das Becken und
dann ist es, als fliegendieTropfenüber
dieFelsenderGrotte.Gehtmanhinein
und wandelt auf dem Grottenweg
durch dieDunkelheit aufwärts, schaut
ab und zu durch eines der Felsenfens-
ter, dann taucht man ein in das Licht-
spiel hinein undwirdTeil davon.Oben
aufderKanzel ist dieGrösseder Instal-
lation des Künstlerkollektivs «Pa-
ckungsbeilage» so richtig erlebbar.
Nebst dem Farben- und Lichtspiel
taucht man mit sphärischen Klängen
noch tiefer in das Spektakel hinein.
Dass man diese Klänge hören kann,
sollten eigene Kopfhörer mitgebracht
werden.Mittels einemQR-Code ist der
Zugang zu demSoundmöglich.

LisaLaser,MirkoGredigundMoritz
Flachsmann sind die Personen hinter
demKünstlerkollektiv«Packungsbeila-
ge». Die drei Performancekünstler ha-
ben alle einen anderen Werdegang,
arbeiten aber immer Hand in Hand,
«wir machen eigentlich alle alles», er-

klärt dieFrau imTeam.Als sie denAuf-
trag der Klangwelt Toggenburg letzten
November erhielten, begann die Re-
cherche. Moritz Flachsmann: «Wir ha-
ben uns von den Themen, Traditionen
undSchauplätzenderRegion leiten las-
sen.»Mehrmals sind sie dafür ins Tog-
genburg gekommen, besuchten das
ToggenburgerMuseumunddieOrteder
künftigen Installationen. «Ideen zwi-
schendenVerantwortlichenderKlang-
welt und uns wurden ausgetauscht»,
sagtMirkoGredig,«aberansonstenwa-
renwir frei in derUmsetzung.»

LichtspielandenMauern
derKlosterkirche
Nebst dem Lichtspektakel Unterwas-
serfall ist das Projekt Lichtspiel an den
Mauern der Klosterkirche und der
Propstei das zweite Projekt des Künst-
lerkollektivs.Beidieser Installationwird
der Weg des Klangs mit bewegten Bil-
dern aufgezeigt. Von der Geburt des
Tons in der Klangschmiede über die
FahrtaufderTonleiter, sinddieTöneals
Alpaufzug und Reise durch das Ober-
toggenburgaufallenSeitenderGemäu-
er sichtbar.BeigenaueremHinschauen
findetderBetrachterkleineDetails, die
auch zum Schmunzeln anregen. Auch
fürdiese InstallationsindKopfhöreran-
gebracht,denndieeinzelnenStationen
sindmit Soundhinterlegt.

Eine weitere, musikalische Perfor-
mance zeigen die Verantwortlichen in
der katholischen Kirche. Während 24
Stunden, von Freitagmitternacht bis
Samstagmitternacht, wird gesungen
und gebetet, Tag undNacht. Die Klos-
terkirche verwandelt sich in einNebel-
meer.AusdenLautsprechernvonsechs
Plattenspieler hörtmanNaturtöneund
die Obertonreihe. Zu diesen Klängen
ist ein stetes Kommen und Gehen von
Toggenburger Musikerinnen und Mu-
sikern zu hören, diese singen, johlen,
streichen, zupfen und blasen.

Informationen und Ticketverkauf
auf:www.festivaljahr.ch

Nebst dem Farben- und Lichtspiel tauchen die Betrachter mit sphärischen Klängen noch tiefer in das Spektakel «Unterwasserfall» hinein. Bilder: Christiana Sutter

Der untere der beiden Thurwasserfälle leuchtet in allen Farben und entlang der
Felswände bewegen sich bizarre Formen.

Das Künstlerkollektiv «Packungsbeilage» mit Mirko Gredig, Lisa Laser und Moritz
Flachsmann (von links).


